
In seiner kleinen, exklusiven Reihe
„Carte Blanche“ kann das Nürnber-
ger Filmhaus an diesem Wochenende
zwei prominente Cineasten begrüßen.
Bereits zum zweiten Mal sind Erika
und Ulrich Gregor zu Gast, die 1963
zu den Mitbegründern der Freunde
der Kinemathek in Berlin gehörten,
30 Jahre lang das „Internationale Fo-
rum des Jungen Films“ der Berlinale
leiteten und zu den weltweit größten
Filmkennern gehören. Vom 4. bis 6. Ja-
nuar werden sie persönlich drei Filme
aus ihrem reichen Archiv vorstellen.
Ausgewählt hat das Paar diesmal

drei Komödien. Den Auftakt macht
heute (18.30 Uhr) Marcel Carnés Sa-
tire „Ein sonderbarer Fall“, die mit
viel subversivem Humor Polizei und
Geistlichkeit gleichermaßen durch
den Kakao zieht. Am Samstag folgt
die Emanzipationskomödie „Nehmen
Sie es wie ein Mann, Madame!“. Da-
rin führte das dänische Frauenkollek-
tiv „Rote Schwestern“ 1975 die klassi-
sche Rollenverteilung lustvoll ad ab-
surdum. Eine bitterböse georgische
Satire über bürokratischen Wahnsinn
und die Trägheit des Menschen ist
„Blaue Berge oder eine unwahrschein-
liche Geschichte“ (So., 17 Uhr).
Mindestens ebenso spannend wie

die Filme dürfte sein, was Erika und
Ulrich Gregor nach den Vorführun-
gen über ihre ausgewählten Kino-
schätze zu erzählen haben. (Karten-
Tel.: 0911/2317340). nn

Seine Arbeiten haben bei aller Klarheit
etwas Verspieltes: Der Fürther Armin
Stingl gehört zu den bekanntesten
Grafikern der Region.

Die Straße, in der Armin Stingl in
Fürth wohnt, führt direkt hinein in
den Stadtpark. Vom obersten Stock-
werk kann man dann aus allen Fens-
tern in diese grüne Oase blicken. Doch
es läuft nicht alles glatt in der Klee-
blattstadt. Glücklos ist sie nicht nur
im Fußball, derzeit schwelt vor allem
ein Streit um die architektonische

Zukunft der „Mitte“, also der City,
deren Ausverkauf längst begonnen
hat und die nun mit ehrgeizigen Neu-
bauplänen gerettet werden soll.
Dabei geht es auch um den Erhalt

historischer Bausubstanz, vor allem
aber um ein lebenswertes Umfeld.
Stingl mischt sich da mit ein, und weil
er Grafiker ist im Hauptberuf, hat er
der neu gegründeten Initiative „Wir
sind Fürth“ gleichmal ein an- und ent-
sprechendes Logo geschaffen: das
Kleeblatt steht mal wieder für For-
tune und eine „bunte und lebendige“
Kommune.
Dieses Fürth lässt Stingl nicht los.

Er ist, 1961 — natürlich! — im Fürther
Nathanstift geboren, gehört mittler-
weile zu den bekanntesten Grafikern
der Region: Seine ganz eigene künstle-

rische Handschrift, die Typografie
und Gestaltung seiner Arbeiten haben
einen Wiedererkennungseffekt, auch
wenn sie stets auf die individuellen
Ansprüche und Wünsche seiner Kun-
den eingehen. Anfangs mit der Agen-
tur „WMS&S, seit 1996 alleine, gibt er
Büchern, Plakaten, Broschüren und
Plattencovern ein „Gesicht“. Layout
und Schriften verraten dabei ebenso
den Gestalter, wie bei aller Klarheit
immer etwas Verspieltes, Augenzwin-

kerndes, seriös Witziges
durchscheint.
So hat er etwa für den

Cadolzburger Verlag Ars
Vivendi die große Shake-
speare-Ausgabe ausge-
stattet und zu jedem
Stück ein sinnfälliges
Signet entworfen; zu sei-
nen Auftraggebern gehö-
ren der SchriftstellerHel-
mut Haberkamm, der
Musiker Johann Müller,
kulturelle und soziale
Einrichtungen in und
außerhalb Fürths. Preis-
gekrönte Kalender mit
Bildern namhafter Foto-
grafen und Bildbände
lässt er „anständig aus-
schauen“, wie Stingl das
selbst in seiner eher non-
konformistischen Art
zwischen Anspruch und
Bescheidenheit nennt.
Inmitten seiner mit un-

zähligen Büchern über
Architektur und Design vollgestopf-
ten, dem natürlichen Chaos anheim-
gefallenen Wohnung sprechen wir
dann also über Kreativität und da-
rüber, warum er sich mit seinen Arbei-
ten so sehr unterscheidet von dem gra-
fischen Einheitsbrei, der uns täglich
beleidigt: „Wir sind umgeben von
BWLern, die sich einfach nicht vorstel-
len können, dass man auch etwas ma-
chen und schaffen kann, was es noch
nicht gibt.“ Und dann gesteht der

Autodidakt Stingl noch: „Ich sehemei-
nen Beruf als eine Verlängerung mei-
ner Kindheit: Ich kann und will spie-
len.“
Was uns zum zweiten Standbein in

Stingls Leben bringt, das freilich
erneut auch ein Spielbein ist: Vor
rund acht Jahren hat er wieder mit
dem Schreiben begonnen, nachdem
erste Versuche in früher Jugend sogar
in der legendären Reihe „Pop Sun-
day“ des Bayerischen Rundfunks
gesendet wurden. Zwei Bücher mit
Gedichten sind daraus bereits gewor-
den. „Anhänger der Schwerkraft“
und „Lieben und Fallen“ versammeln
lyrische Gedankensplitter, sinnver-
spielte Gefühlsmomente, treffsichere
Zeitgeistkritik und hochfeine Experi-
mente mit klassischen Formen. Die
Bücher selbst sind, wie könnte es
anders sein, auch grafische Leckerbis-
sen, Texte und Bilder kommunizieren
miteinander und verraten Stingls
Spaß am wort- und bildwitzigen Hin-
tersinn abseits des Mainstreams:
„Vignetten für Auge und Geist“, lobte
Helmut Haberkamm.
So sitzen wir an diesem frühen

Nachmittag noch eine Weile ganz
oben mitten im Stadtpark und
schauen aus den Fenstern auf das hass-
geliebte Fürth hinab. Und nichts
passt besser in diesen Augenblicken
als ein paar Zeilen aus Armin Stingls
letztem Buch: „Hast du schon mal das
Meer gesehen? Und den Horizont?“ –
„Nein, aber es muss nicht sein.“

BERND NOACK

„Carte Blanche“
für Cineasten
Erika und Ulrich Gregor sind zu
Gast imNürnberger Filmhaus

Armin Stingl. Foto: Andreas Riedel

DASPORTRÄT

Spaß amwort- und bildwitzigen Hintersinn
Der Fürther Grafiker und Gedichteschreiber Armin Stingl sieht seinen Beruf als Verlängerung der Kindheit

Bestattungen in Nürnberg
(EÄF = Einäscherungsfeier)

(UmF = Urnenbeisetzung mit Feier)

Freitag, 4. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.00 Schröer Margarete, 95 Jahre, Johannisstr. 33
10.00 Schröer Heinz Joseph, 90 Jahre, Johannisstr. 33
11.00 Jankowsky Betty, 86 Jahre, Gertrudstr. 22
11.30 Schnorr Robert, 57 Jahre, Lauf
12.00 Schamberger Pauline, 96 Jahre, Veilhofstraße 38
12.30 Windisch Ella, 92 Jahre, Ackerstr. 14

Krematorium Halle II (Schnieglinger Str. 147):
9.15 Raum Erwin, 74 Jahre, Ludwig-Feuerbach-Str. 48
9.45 Kreuzer Gisela, 71 Jahre, Rankestr. 26
10.15 Hellmich Herta, 83 Jahre, Hohensteiner Str. 26
11.15 Geßl Helene, 92 Jahre, Veilhofstraße 38
11.45 Luber Martha, 95 Jahre, Grolandstr. 67
12.45 Skorepa Gerlinde, 82 Jahre, Gernotstr. 47

Südfriedhof:
12.15 Merkel Helene, 91 Jahre, Insinger Str. 1
13.00 Hübner Manfred, 76 Jahre, Bertolt-Brecht-Str. 52

Westfriedhof (Schnieglinger Str. 71):
12.15 Besold Elfriede, 84 Jahre, Helmstr. 46
13.00 Pfannenstiel Paul, 75 Jahre, Zerzabelshofstr. 21

Altenfurt (Christuskirche):
14.30 Krämer Karl, 79 Jahre

Friedhof St. Leonhard:
13.30 Stallbaum Luisa, 85 Jahre, Wattstr. 15

Friedhof St. Peter:
12.30 Ludwig Babette Luise, 78 Jahre, Richthofenstr. 3

Großgründlach (Laurentius Kirche):
13.30 List Helmut, 71 Jahre, Hans-Fellner-Str. 47

Heroldsberg:
14.00 Hanser Erwin, 73 Jahre, Oberer Markt 34

(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)
15.00 Holz Pauline, 81 Jahre

Katzwang:
13.30 Klendauer Sonja, 55 Jahre

Kirche St. Peter (Regensburger Straße 30):
12.00 Kravets Yurij, 54 Jahre, Zerzabelshofstraße 111

Reichelsdorf:
10.30 Artinger Adolf, 81 Jahre, Reichelsdorfer Hauptstr. 94 (UmF)
11.30 Campbell Roderick, 54 Jahre, Weltenburger Str. 81 (EÄF)

Schwaig, Waldfriedhof:
14.00 Wildwasser Helmut, 55 Jahre

St.-Johannis-Friedhof (Kirche):
12.30 Bollet Eleonore, 93 Jahre, Guntherstr. 46

Wendelstein (Waldfriedhof):
14.00 Krötsch Leni, 87 Jahre, Herzogenauracher Straße 17

(Trauerfeier; anschl. Beerdigung)
Worzeldorf:

14.30 Schertel Erich, 84 Jahre, Kaufbeurer Str. 82

Montag, 7. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.00 Renner Ingrid, 64 Jahre, Gugelstr. 131
11.00 Bemmerlein Ingeborg, 87 Jahre, Braillestr. 17

Krematorium Halle II (Schnieglinger Str. 147):
10.15 Katheder Erna, 73 Jahre, Röntgenstr. 10
11.15 Hamfler Marga, 82 Jahre, Fürth

Südfriedhof:
12.00 Lindner Regina, 80 Jahre, Herbartstr. 42 (EÄF)
12.45 Spieß Stella, 90 Jahre, Burgthann
13.30 Baetzold Helga, 62 Jahre, Lanzweiler Str. 59

Westfriedhof (Schnieglinger Str. 71):
13.30 Frank Klaus, 69 Jahre, Waldaustr. 15

Emmauskirche (Pachelbelstraße 15):
11.00 Ebert Ilse, 86 Jahre, Paumannstraße 185

Friedhof St. Peter:
12.30 Urban Alice, 88 Jahre, Hainstr. 24

Reichelsdorf:
11.30 Dutz Anton, 86 Jahre, Schußleitenweg 2 (EÄF)
13.30 Bullach Valerie, 49 Jahre, Jägerstr. 84

St.-Johannis-Friedhof (Kirche):
13.30 Weiß Christine, 65 Jahre, Düsseldorfer Str. 40

St.-Peters-Kapelle:
13.00 Hör Margarete, 90 Jahre

Wöhrd:
12.30 Pitowitz Rosina, 81 Jahre, Veilhofstraße 38

Dienstag, 8. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.30 Woschniok Peter, 80 Jahre, Untere Dorfstr. 20
Südfriedhof:

12.45 Saueressig Heinz, 86 Jahre, Regensburger Str. 28 (Beerdigung)
Friedhof St. Peter:

13.30 Luzak Peter, 70 Jahre, Herbartstr. 9
Reichelsdorf:

14.30 Bayer Lieselotte, 80 Jahre, Regensburger Str. 20

St.-Rochus-Friedhof:
13.30 Schmidt Lotte, 91 Jahre, Gernotstr. 47

Mittwoch, 9. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.30 Schulze Esther, 79 Jahre, Fürth (UmF)

Bestattungen in Fürth
Freitag, 4. Januar 2013

Fürther Friedhof:
9.00 Beeskow Else, 91 Jahre, Fürth, Holzstraße 39 (Trauerfeier)
9.40 Stockert Rudolf, 69 Jahre, Fürth, Albert-Einstein-Straße 46

(Trauerfeier)
11.00 Neidiger Hans, 92 Jahre, Fürth
12.50 Schmidt Erika
13.20 Stark Maria, 85 Jahre
13.50 Treiber Lydia, 85 Jahre, Fürth, Graf-Pückler-Limpurg-Straße 77
14.20 Moritz Elfriede, 91 Jahre, Fürth, Stiftungsstr. 9

(Urnenfeier; anschl. Beisetzung)
Burgfarrnbacher Friedhof:

12.30 Bachmann Ernst, 88 Jahre (Trauerfeier)
13.30 Heinz Hilde, 90 Jahre (Trauerfeier)

Langenzenn (Waldfriedhof):
13.00 Bayersdorfer Anneliese, 77 Jahre, Horbach (Trauerfeier)

Trauerhalle Burger (Schwabacher Straße 97):
13.30 Strauß Leonhard, 74 Jahre (Trauerfeier)

Trauerräume Bestattungen Forstmeier (Friedrich-Ebert-Straße 11):
15.00 Wagner Helga, 80 Jahre, Fürth, Mauerstr. 14 (Trauerfeier)

Montag, 7. Januar 2013
Trauerhalle Burger (Schwabacher Straße 97):

11.00 Schneider Dieter, 58 Jahre, Fürth, Marienstr. 21 (Trauerfeier)

Dienstag, 8. Januar 2013
Fürther Friedhof:

11.30 Ackermann Jakob, 74 Jahre, Fürth, Herrnstraße 83
Burgfarrnbacher Friedhof:

12.30 Reizenstein Lieselotte, 85 Jahre, Zirndorf, Thomas-Mann-Str. 2
(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

- ohne Gewähr -

Wenn Ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und
traut Euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Ein sanfter Tod erlöste unseren lieben Vater,
Schwiegervater und Opa

Josef Wenger
Regierungsamtsrat i.R.

* 8. 12. 1918 † 27. 12. 2012

von den Mühen seines hohen Alters.

In Dankbarkeit:
Reinhard und Lydia Wenger
mit Martin und Katharina

Der Verstorbene wünschte sich seine Verabschiedung im Kreis der Familie.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat.
Das ist eine tröstliche, wunderbare Sache.

(Hermann Hesse)

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Otto Bauer
* 15. 12. 1930

In lieber Erinnerung:
Gertrud Bauer, Ehefrau

im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

� 2. 1. 2013

Für uns unfassbar verschied unsere liebe Cousine

Erna Katheder
* 6. 2. 1939 † 1. 1. 2013

90459 Nürnberg, Röntgenstraße 10

In stiller Trauer:
Georg Gebhardt mit Familie
im Namen aller Bekannten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 7. 1. 2013 um 10.15 Uhr im Krematorium, Halle II,
Westfriedhof statt. – Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Am 28. 12. 2012 verstarb unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Helmut Wildwasser
im Alter von 55 Jahren.

Wir verlieren mit ihm einen pflichtbewussten und sehr beliebten
Mitarbeiter. Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Technische Infrastruktur Niederlassung Süd

Josef Scherl Helmut Eck
Leiter der Niederlassung Vorsitzender des Betriebsrats

NACHRUF

Die Ländliche Betriebs- und Haushaltsdienst GmbH und
der Maschinen- und Betriebshilfsring Regnitz-Franken e. V.

trauern um

Herrn Helmut Marr
Herr Helmut Marr war seit September 2012 bei der LBHD GmbH

als Betriebshelfer tätig.

Den trauernden Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Mitarbeiter und Geschäftsleitung Vorstandschaft und Mitarbeiter
LBHD GmbH MR Regnitz-Franken e. V.

Traueranzeigen
können sonntags von 11.00 bis 14.00 Uhr
in Nürnberg, Marienstraße 11 (Sandsteingebäude),
aufgegeben werden.

Telefon: (09 11) 2 16 22 75
Fax: (09 11) 2 16 26 13
E-Mail: nav-familienanzeigen@pressenetz.de

NORDBAYER ISCHE ANZE IGENVERWALTUNG GMBH
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In seiner kleinen, exklusiven Reihe
„Carte Blanche“ kann das Nürnber-
ger Filmhaus an diesem Wochenende
zwei prominente Cineasten begrüßen.
Bereits zum zweiten Mal sind Erika
und Ulrich Gregor zu Gast, die 1963
zu den Mitbegründern der Freunde
der Kinemathek in Berlin gehörten,
30 Jahre lang das „Internationale Fo-
rum des Jungen Films“ der Berlinale
leiteten und zu den weltweit größten
Filmkennern gehören. Vom 4. bis 6. Ja-
nuar werden sie persönlich drei Filme
aus ihrem reichen Archiv vorstellen.
Ausgewählt hat das Paar diesmal

drei Komödien. Den Auftakt macht
heute (18.30 Uhr) Marcel Carnés Sa-
tire „Ein sonderbarer Fall“, die mit
viel subversivem Humor Polizei und
Geistlichkeit gleichermaßen durch
den Kakao zieht. Am Samstag folgt
die Emanzipationskomödie „Nehmen
Sie es wie ein Mann, Madame!“. Da-
rin führte das dänische Frauenkollek-
tiv „Rote Schwestern“ 1975 die klassi-
sche Rollenverteilung lustvoll ad ab-
surdum. Eine bitterböse georgische
Satire über bürokratischen Wahnsinn
und die Trägheit des Menschen ist
„Blaue Berge oder eine unwahrschein-
liche Geschichte“ (So., 17 Uhr).
Mindestens ebenso spannend wie

die Filme dürfte sein, was Erika und
Ulrich Gregor nach den Vorführun-
gen über ihre ausgewählten Kino-
schätze zu erzählen haben. (Karten-
Tel.: 0911/2317340). nn

Seine Arbeiten haben bei aller Klarheit
etwas Verspieltes: Der Fürther Armin
Stingl gehört zu den bekanntesten
Grafikern der Region.

Die Straße, in der Armin Stingl in
Fürth wohnt, führt direkt hinein in
den Stadtpark. Vom obersten Stock-
werk kann man dann aus allen Fens-
tern in diese grüne Oase blicken. Doch
es läuft nicht alles glatt in der Klee-
blattstadt. Glücklos ist sie nicht nur
im Fußball, derzeit schwelt vor allem
ein Streit um die architektonische

Zukunft der „Mitte“, also der City,
deren Ausverkauf längst begonnen
hat und die nun mit ehrgeizigen Neu-
bauplänen gerettet werden soll.
Dabei geht es auch um den Erhalt

historischer Bausubstanz, vor allem
aber um ein lebenswertes Umfeld.
Stingl mischt sich da mit ein, und weil
er Grafiker ist im Hauptberuf, hat er
der neu gegründeten Initiative „Wir
sind Fürth“ gleichmal ein an- und ent-
sprechendes Logo geschaffen: das
Kleeblatt steht mal wieder für For-
tune und eine „bunte und lebendige“
Kommune.
Dieses Fürth lässt Stingl nicht los.

Er ist, 1961 — natürlich! — im Fürther
Nathanstift geboren, gehört mittler-
weile zu den bekanntesten Grafikern
der Region: Seine ganz eigene künstle-

rische Handschrift, die Typografie
und Gestaltung seiner Arbeiten haben
einen Wiedererkennungseffekt, auch
wenn sie stets auf die individuellen
Ansprüche und Wünsche seiner Kun-
den eingehen. Anfangs mit der Agen-
tur „WMS&S, seit 1996 alleine, gibt er
Büchern, Plakaten, Broschüren und
Plattencovern ein „Gesicht“. Layout
und Schriften verraten dabei ebenso
den Gestalter, wie bei aller Klarheit
immer etwas Verspieltes, Augenzwin-

kerndes, seriös Witziges
durchscheint.
So hat er etwa für den

Cadolzburger Verlag Ars
Vivendi die große Shake-
speare-Ausgabe ausge-
stattet und zu jedem
Stück ein sinnfälliges
Signet entworfen; zu sei-
nen Auftraggebern gehö-
ren der SchriftstellerHel-
mut Haberkamm, der
Musiker Johann Müller,
kulturelle und soziale
Einrichtungen in und
außerhalb Fürths. Preis-
gekrönte Kalender mit
Bildern namhafter Foto-
grafen und Bildbände
lässt er „anständig aus-
schauen“, wie Stingl das
selbst in seiner eher non-
konformistischen Art
zwischen Anspruch und
Bescheidenheit nennt.
Inmitten seiner mit un-

zähligen Büchern über
Architektur und Design vollgestopf-
ten, dem natürlichen Chaos anheim-
gefallenen Wohnung sprechen wir
dann also über Kreativität und da-
rüber, warum er sich mit seinen Arbei-
ten so sehr unterscheidet von dem gra-
fischen Einheitsbrei, der uns täglich
beleidigt: „Wir sind umgeben von
BWLern, die sich einfach nicht vorstel-
len können, dass man auch etwas ma-
chen und schaffen kann, was es noch
nicht gibt.“ Und dann gesteht der

Autodidakt Stingl noch: „Ich sehemei-
nen Beruf als eine Verlängerung mei-
ner Kindheit: Ich kann und will spie-
len.“
Was uns zum zweiten Standbein in

Stingls Leben bringt, das freilich
erneut auch ein Spielbein ist: Vor
rund acht Jahren hat er wieder mit
dem Schreiben begonnen, nachdem
erste Versuche in früher Jugend sogar
in der legendären Reihe „Pop Sun-
day“ des Bayerischen Rundfunks
gesendet wurden. Zwei Bücher mit
Gedichten sind daraus bereits gewor-
den. „Anhänger der Schwerkraft“
und „Lieben und Fallen“ versammeln
lyrische Gedankensplitter, sinnver-
spielte Gefühlsmomente, treffsichere
Zeitgeistkritik und hochfeine Experi-
mente mit klassischen Formen. Die
Bücher selbst sind, wie könnte es
anders sein, auch grafische Leckerbis-
sen, Texte und Bilder kommunizieren
miteinander und verraten Stingls
Spaß am wort- und bildwitzigen Hin-
tersinn abseits des Mainstreams:
„Vignetten für Auge und Geist“, lobte
Helmut Haberkamm.
So sitzen wir an diesem frühen

Nachmittag noch eine Weile ganz
oben mitten im Stadtpark und
schauen aus den Fenstern auf das hass-
geliebte Fürth hinab. Und nichts
passt besser in diesen Augenblicken
als ein paar Zeilen aus Armin Stingls
letztem Buch: „Hast du schon mal das
Meer gesehen? Und den Horizont?“ –
„Nein, aber es muss nicht sein.“

BERND NOACK

„Carte Blanche“
für Cineasten
Erika und Ulrich Gregor sind zu
Gast imNürnberger Filmhaus

Armin Stingl. Foto: Andreas Riedel

DASPORTRÄT

Spaß amwort- und bildwitzigen Hintersinn
Der Fürther Grafiker und Gedichteschreiber Armin Stingl sieht seinen Beruf als Verlängerung der Kindheit

Bestattungen in Nürnberg
(EÄF = Einäscherungsfeier)

(UmF = Urnenbeisetzung mit Feier)

Freitag, 4. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.00 Schröer Margarete, 95 Jahre, Johannisstr. 33
10.00 Schröer Heinz Joseph, 90 Jahre, Johannisstr. 33
11.00 Jankowsky Betty, 86 Jahre, Gertrudstr. 22
11.30 Schnorr Robert, 57 Jahre, Lauf
12.00 Schamberger Pauline, 96 Jahre, Veilhofstraße 38
12.30 Windisch Ella, 92 Jahre, Ackerstr. 14

Krematorium Halle II (Schnieglinger Str. 147):
9.15 Raum Erwin, 74 Jahre, Ludwig-Feuerbach-Str. 48
9.45 Kreuzer Gisela, 71 Jahre, Rankestr. 26
10.15 Hellmich Herta, 83 Jahre, Hohensteiner Str. 26
11.15 Geßl Helene, 92 Jahre, Veilhofstraße 38
11.45 Luber Martha, 95 Jahre, Grolandstr. 67
12.45 Skorepa Gerlinde, 82 Jahre, Gernotstr. 47

Südfriedhof:
12.15 Merkel Helene, 91 Jahre, Insinger Str. 1
13.00 Hübner Manfred, 76 Jahre, Bertolt-Brecht-Str. 52

Westfriedhof (Schnieglinger Str. 71):
12.15 Besold Elfriede, 84 Jahre, Helmstr. 46
13.00 Pfannenstiel Paul, 75 Jahre, Zerzabelshofstr. 21

Altenfurt (Christuskirche):
14.30 Krämer Karl, 79 Jahre

Friedhof St. Leonhard:
13.30 Stallbaum Luisa, 85 Jahre, Wattstr. 15

Friedhof St. Peter:
12.30 Ludwig Babette Luise, 78 Jahre, Richthofenstr. 3

Großgründlach (Laurentius Kirche):
13.30 List Helmut, 71 Jahre, Hans-Fellner-Str. 47

Heroldsberg:
14.00 Hanser Erwin, 73 Jahre, Oberer Markt 34

(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)
15.00 Holz Pauline, 81 Jahre

Katzwang:
13.30 Klendauer Sonja, 55 Jahre

Kirche St. Peter (Regensburger Straße 30):
12.00 Kravets Yurij, 54 Jahre, Zerzabelshofstraße 111

Reichelsdorf:
10.30 Artinger Adolf, 81 Jahre, Reichelsdorfer Hauptstr. 94 (UmF)
11.30 Campbell Roderick, 54 Jahre, Weltenburger Str. 81 (EÄF)

Schwaig, Waldfriedhof:
14.00 Wildwasser Helmut, 55 Jahre

St.-Johannis-Friedhof (Kirche):
12.30 Bollet Eleonore, 93 Jahre, Guntherstr. 46

Wendelstein (Waldfriedhof):
14.00 Krötsch Leni, 87 Jahre, Herzogenauracher Straße 17

(Trauerfeier; anschl. Beerdigung)
Worzeldorf:

14.30 Schertel Erich, 84 Jahre, Kaufbeurer Str. 82

Montag, 7. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.00 Renner Ingrid, 64 Jahre, Gugelstr. 131
11.00 Bemmerlein Ingeborg, 87 Jahre, Braillestr. 17

Krematorium Halle II (Schnieglinger Str. 147):
10.15 Katheder Erna, 73 Jahre, Röntgenstr. 10
11.15 Hamfler Marga, 82 Jahre, Fürth

Südfriedhof:
12.00 Lindner Regina, 80 Jahre, Herbartstr. 42 (EÄF)
12.45 Spieß Stella, 90 Jahre, Burgthann
13.30 Baetzold Helga, 62 Jahre, Lanzweiler Str. 59

Westfriedhof (Schnieglinger Str. 71):
13.30 Frank Klaus, 69 Jahre, Waldaustr. 15

Emmauskirche (Pachelbelstraße 15):
11.00 Ebert Ilse, 86 Jahre, Paumannstraße 185

Friedhof St. Peter:
12.30 Urban Alice, 88 Jahre, Hainstr. 24

Reichelsdorf:
11.30 Dutz Anton, 86 Jahre, Schußleitenweg 2 (EÄF)
13.30 Bullach Valerie, 49 Jahre, Jägerstr. 84

St.-Johannis-Friedhof (Kirche):
13.30 Weiß Christine, 65 Jahre, Düsseldorfer Str. 40

St.-Peters-Kapelle:
13.00 Hör Margarete, 90 Jahre

Wöhrd:
12.30 Pitowitz Rosina, 81 Jahre, Veilhofstraße 38

Dienstag, 8. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.30 Woschniok Peter, 80 Jahre, Untere Dorfstr. 20
Südfriedhof:

12.45 Saueressig Heinz, 86 Jahre, Regensburger Str. 28 (Beerdigung)
Friedhof St. Peter:

13.30 Luzak Peter, 70 Jahre, Herbartstr. 9
Reichelsdorf:

14.30 Bayer Lieselotte, 80 Jahre, Regensburger Str. 20

St.-Rochus-Friedhof:
13.30 Schmidt Lotte, 91 Jahre, Gernotstr. 47

Mittwoch, 9. Januar 2013
Krematorium Halle I (Schnieglinger Str. 147):

10.30 Schulze Esther, 79 Jahre, Fürth (UmF)

Bestattungen in Fürth
Freitag, 4. Januar 2013

Fürther Friedhof:
9.00 Beeskow Else, 91 Jahre, Fürth, Holzstraße 39 (Trauerfeier)
9.40 Stockert Rudolf, 69 Jahre, Fürth, Albert-Einstein-Straße 46

(Trauerfeier)
11.00 Neidiger Hans, 92 Jahre, Fürth
12.50 Schmidt Erika
13.20 Stark Maria, 85 Jahre
13.50 Treiber Lydia, 85 Jahre, Fürth, Graf-Pückler-Limpurg-Straße 77
14.20 Moritz Elfriede, 91 Jahre, Fürth, Stiftungsstr. 9

(Urnenfeier; anschl. Beisetzung)
Burgfarrnbacher Friedhof:

12.30 Bachmann Ernst, 88 Jahre (Trauerfeier)
13.30 Heinz Hilde, 90 Jahre (Trauerfeier)

Langenzenn (Waldfriedhof):
13.00 Bayersdorfer Anneliese, 77 Jahre, Horbach (Trauerfeier)

Trauerhalle Burger (Schwabacher Straße 97):
13.30 Strauß Leonhard, 74 Jahre (Trauerfeier)

Trauerräume Bestattungen Forstmeier (Friedrich-Ebert-Straße 11):
15.00 Wagner Helga, 80 Jahre, Fürth, Mauerstr. 14 (Trauerfeier)

Montag, 7. Januar 2013
Trauerhalle Burger (Schwabacher Straße 97):

11.00 Schneider Dieter, 58 Jahre, Fürth, Marienstr. 21 (Trauerfeier)

Dienstag, 8. Januar 2013
Fürther Friedhof:

11.30 Ackermann Jakob, 74 Jahre, Fürth, Herrnstraße 83
Burgfarrnbacher Friedhof:

12.30 Reizenstein Lieselotte, 85 Jahre, Zirndorf, Thomas-Mann-Str. 2
(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

- ohne Gewähr -

Wenn Ihr an mich denkt,
seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und
traut Euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Ein sanfter Tod erlöste unseren lieben Vater,
Schwiegervater und Opa

Josef Wenger
Regierungsamtsrat i.R.

* 8. 12. 1918 † 27. 12. 2012

von den Mühen seines hohen Alters.

In Dankbarkeit:
Reinhard und Lydia Wenger
mit Martin und Katharina

Der Verstorbene wünschte sich seine Verabschiedung im Kreis der Familie.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat.
Das ist eine tröstliche, wunderbare Sache.

(Hermann Hesse)

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Otto Bauer
* 15. 12. 1930

In lieber Erinnerung:
Gertrud Bauer, Ehefrau

im Namen aller Angehörigen
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

� 2. 1. 2013

Für uns unfassbar verschied unsere liebe Cousine

Erna Katheder
* 6. 2. 1939 † 1. 1. 2013

90459 Nürnberg, Röntgenstraße 10

In stiller Trauer:
Georg Gebhardt mit Familie
im Namen aller Bekannten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 7. 1. 2013 um 10.15 Uhr im Krematorium, Halle II,
Westfriedhof statt. – Für zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Am 28. 12. 2012 verstarb unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Helmut Wildwasser
im Alter von 55 Jahren.

Wir verlieren mit ihm einen pflichtbewussten und sehr beliebten
Mitarbeiter. Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Technische Infrastruktur Niederlassung Süd

Josef Scherl Helmut Eck
Leiter der Niederlassung Vorsitzender des Betriebsrats

NACHRUF

Die Ländliche Betriebs- und Haushaltsdienst GmbH und
der Maschinen- und Betriebshilfsring Regnitz-Franken e. V.

trauern um

Herrn Helmut Marr
Herr Helmut Marr war seit September 2012 bei der LBHD GmbH

als Betriebshelfer tätig.

Den trauernden Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Mitarbeiter und Geschäftsleitung Vorstandschaft und Mitarbeiter
LBHD GmbH MR Regnitz-Franken e. V.

Traueranzeigen
können sonntags von 11.00 bis 14.00 Uhr
in Nürnberg, Marienstraße 11 (Sandsteingebäude),
aufgegeben werden.

Telefon: (09 11) 2 16 22 75
Fax: (09 11) 2 16 26 13
E-Mail: nav-familienanzeigen@pressenetz.de
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